
Braunschweig

17./18. September 2009

Betonbodenfachtagung
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Grußwort 
Wirtschaftlichkeit und Ästhetik sind die Schlag-
worte die in den kommenden Jahren den Beton-
bodenbau begleiten werden. Die gestiegenen 
Erwartungen der Bauherren und die Komplexität 
der Baustoffe verlangen nach gut ausgebildetem 
Personal, damit fehlerfrei geplant und ausgeführt 
werden kann.
Aus der Sicht des Planers entstehen gerade bei Be-
tonböden, die nicht klassisch in das Normenwerk 
der DIN 1045 fallen, Unsicherheiten. Probleme tre-

-
ständen, Plattendicken oder bei der Fugenplanung 
auf. Die Folge sind oftmals technische Schwierig-
keiten bei der Ausführung und Auseinanderset-

Sowohl Planer als auch Ausführende werden bei 
dieser Fachtagung umfassend in allen notwendi-
gen technischen Belangen informiert.
Als Referenten werden anerkannte Fachleute aus 
Praxis und Wissenschaft den aktuellen Stand der 
Technik darstellen. Sie werden in verschiedenen 
Blöcken die wichtigsten Themengebiete behan-
deln, wie Betontechnologie, Bemessung, Ober-

auch ihre Fragen beantworten.
Die zweitägige Fachtagung richtet sich an Archi-
tekten, Ingenieure und ausführende Unternehmen, 
die mit der Planung, Konstruktion und Bemessung 
sowie Bauleitung und Ausführung von Betonböden 
befasst sind.

das Institut für Baustoffe, Massivbau und Brand-
schutz der TU-Braunschweig sowie die Ingeni-
eur- und die Architektenkammern Niedersachsen, 
laden Sie herzlich zur Teilnahme, zum Zuhören und 
zum Mitdiskutieren ein. 

Torsten Bernhofen 
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Organisation 
Die Organisation der Veranstaltung als auch der 

Fachausstellung liegt bei der 

BetonMarketing Nord GmbH 

Anderter Str. 99D

30559 Hannover

Tel.: 0511 - 55 47 07-0

Fax: 0511 - 55 47 07-15

hannover@betonmarketing.de

Internet: www.beton.org
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Programm
Donnerstag, 17. September 2009

08:30 Registrierung und Ausgabe der
Tagungsunterlagen

Einleitung

09:00 Begrüßung
Leo Mittelholzer,

Einführung in das Thema
Prof. Dr.-Ing. Martin Empelmann, iBMB

Anforderungen aus der Nutzung, 
Lastannahmen, Regelwerke

09:30 Planungsgrundsätze von Industrieböden
Dipl.-Ing. Karsten Ebeling
Regelanforderungen für Industrieböden im Ausland
Dipl.-Ing. René Oesterheld

10.30 Pause

Baustoffe

11:00 Grundlagen der Betontechnologie
Dipl.-Ing. René Oesterheld
Einsatz von Fasern in Betonböden
Dr.-Ing. Manfred Teutsch
Ein neues Messsystem zur Bestimmung des 
Gehaltes an Stahlfasern im Beton

12:30  Mittagspause

Konstruktion und Bemessung

13:30 Konstruktion und Bemessung

Lebensdauerbemessung von Betonböden

15:00  Pause

Ausführungsbeispiele

15:30 Industrieböden aus Stahlfaserbeton
Dipl.-Ing. Marcus Schulz
Die längste Bodenplatte der Welt

17:00 Ausklang des ersten Veranstaltungstages

Programm
Freitag, 18. September 2009

08:30 Registrierung und Ausgabe der
Tagungsunterlagen

Einleitung

09:00 Begrüßung
Prof. Dr.-Ing. Martin Empelmann 
Einführung in das Thema
Dipl.-Ing. René Oesterheld

09:15 Dauerhafte geschliffene Industrieböden für
hochwertige Nutzung – Teil 1
Andreas Funke
Vergütete Betonböden für hohe

10:30  Pause 
11:00 Vorgaben aus dem Regelwerk, Verschleißklassen

Prof. Dr.-Ing. Thomas Freimann
Besondere Eigenschaften moderner
Fußbodenbeschichtungssysteme 
– Ein Einblick in die Praxis –

12.30  Mittagspause

13:30 Farbige Estriche, Schleiertechnik und
Sichtbetonestriche
Marion Sommerfeld
Dauerhafte geschliffene Industrieböden für 
hochwertige Nutzung – Teil 2
Andreas Funke
Wie kommt die Farbe in den Beton!
Dr.-Ing. Jens Uwe Pott

15:00 Schlusswort, Ausklang der Veranstaltung

Moderation: Dipl.-Ing. René Oesterheld

Änderungen vorbehalten
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Begrüßung

Leo Mittelholzer

Beiratsvorsitzender

www.holcim.com

Begrüßung und Einführung

Prof. Dr.-Ing. Martin Empelmann

Institut für Baustoffe, Massivbau und 

TU Braunschweig

m.empelmann@ibmb.tu-bs.de

Planungsgrundsätze für Industrieböden 

Dipl.-Ing. Karsten Ebeling

Ingenieur- und Sachverständigen –

Partnerschaft

ebeling@isvp.de 

Regelanforderungen für 

Industrieböden im Ausland

Grundlagen der Betontechnologie 

Dipl.-Ing. René Oesterheld

hannover@betonmarketing.de 

Einsatz von Fasern in Betonböden

Dr.-Ing. Manfred Teutsch

Institut für Baustoffe, Massivbau und 

m.teusch@ibmb.tu-bs.de 

Ein neues Messsystem zur Bestimmung 

des Gehalts an Stahlfasern im Beton 

TU Braunschweig

h.-j.wichmann@tu-bs.de

Konstruktion und Bemessung

Institut für Baustoffe, Massivbau und 

TU Braunschweig

v.henke@ibmb.tu-bs.de

Lebensdauerbemessung von Betonböden 

Institut für Baustoffe, Massivbau und 

TU Braunschweig

g.heumann@ibmb.tu-bs.de

Referenten
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Industrieböden aus Stahlfaserbeton 

Dipl.-Ing. Markus Schulz

markus.schulz@krampeharex.com  

Die längste Bodenplatte der Welt

rainer.heuer@desy.de 

Dauerhafte geschliffene Industriebö-

den für hochwertige Nutzung 

Andreas Funke

MKS®

andreas.funke@mks-funke.de 

Vergütete Betonböden für hohe

KORODUR

fsander@korodur.de 

Vorgaben aus dem Regelwerk,

Verschleißklassen 

Prof. Dr.-Ing. Thomas Freimann, 

Fachhochschule Nürnberg

FB Bauingenieurwesen

thomas.freimann@fhnuernberg.de 

Besondere Eigenschaften moderner

Fußbodenbeschichtungssysteme

– Ein Einblick in die Praxis –

peer.heine@mc-bauchemie.de 

Farbige Estriche, Schleiertechnik und 

Sichtbetonestriche

Marion Sommerfeld,

Estrich-Sommerfeld

estrich-sommerfeld@t-online.de 

Wie kommt die Farbe in den Beton? 

Dr.-Ing. Jens Uwe Pott,

hannover@betonmarketing.de
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Heidelberger Beton GmbH

www.heidelberger-beton.de

Hertz Systemtechnik GmbH

www.hertznet.de

Holcim (Deutschland) AG

www.holcim.com

Kieserling
Robert Kieserling

www.kieserlingbau.de

Korodur Westphal Hartbeton 
GmbH & Co.
KORODUR International GmbH
Wernher-von-Braun-Str. 4

www.korodur.de

Schleif- und Sanierungssysteme
für Beton, Estrich, Beschichtungen
und Kunststoffböden
u

KrampeHarex® GmbH & Co. KG

www.krampeharex.com

MKS® Funke GmbH

www.mks-schleiftechnik.com
www.mks-funke.de 
www.betonpolieren.de 

ESTRICH SOMMERFELD

www.estrich-sommerfeld.de

Institut für Baustoffe, Massivbau 
u. Brandschutz (iBMB)
Materialprüfanstalt für das 
Bauwesen (MPA)
TU-Braunschweig

www.ibmb.tu-bs.de/massivbau

BetonMarketing Nord GmbH

www.beton.org

Fachausstellung
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Übernachtungen 

Sonderkonditionen. Die zur Buchung notwendigen 

Mövenpick Hotel Braunschweig

www.moevenpick-braunschweig.com 
pentahotel Braunschweig

www.pentahotels.com 
Hotel An der Stadthalle

www.hotel-an-der-stadthalle.de 
Frühlings-Hotel

www.fruehlingshotel.de 
Mercure Hotel Atrium Braunschweig

www.mercure.com 
Ringhotel Deutsches Haus

www.ringhotel-deutscheshaus.de 
Advance Hotel GmbH

www.advance-hotel.de 
Landhaus Seela

www.hotel-landhaus-seela.de 
Best Western Hotel Stadtpalais

www.palais-braunschweig.bestwestern.de 
balladins SUPERIOR Hotel Seminarius

www.hotel-seminarius.com

Veranstaltungsort 
Technische Universität Braunschweig

Anreise

Fachausstellung

begleitet, in der sich Firmen mit Ihren Produkten 
und Informationsmaterial präsentieren. Die Aus-
stellung ist während des Tagungsverlaufs frei zu-
gänglich.

Tagungsunterlagen 
Die Fachteilnehmer erhalten mit dem Tagungsun-
terlagen ein Namensschild. Es kennzeichnet den 
Träger / die Trägerin als Tagungsteilnehmer/-in und 

-
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Anmeldung 

auf der anhängenden Anmeldekarte (siehe letzte 

Tagungsgebühr

pro Person für den

In den Teilnahmegebühren enthalten sind
Tagungsunterlagen, Speisen sowie Kaffee, Tee 

Nach Erhalt Ihrer Rechnung überweisen Sie bitte 
den Betrag unter Angabe der Rechnungs- und 
Kundennummer sowie des bzw. der Teilnehmer-
namen. 

Stornierung
Eine Abmeldung mit Rückerstattung der Teilneh-

-
lich möglich. 

Teilnehmerverzeichnis 
Zur Aufnahme ins Teilnehmerverzeichnis muss 

uns eingegangen sein. Ihre Kontaktdaten werden 
nur bei Einwilligung - siehe Anmeldeformular - mit 

der Teilnehmerliste veröffentlicht. 

Anmeldung
Betonbodenfachtagung

Ich/wir nehme(n) an der Fachtagung

Betonböden in Braunschweig teil.

am 17. und 18. September 2009.

am 17. September 2009.

am 18. September 2009.

Einwilligung zur Veröffentlichung der

Kontaktdaten im Teilnehmerverzeichnis

E-Mailadresse

Absender / Firmenstempel

Telefonnummer für eventuelle Rückfragen

Name, Vorname

Name, Vorname

Name, Vorname

Teilnehmer (Bitte deutlich in Druckbuchstaben ausfüllen)




